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 Norderstedt will Europas erste "Gläserne Kirche" bauen  
 
Norderstedt/Hamburg (epd). Zur Landesgartenschau in Norderstedt 2011 soll 
Europas erste "Gläserne Kirche" entstehen. Diesen ehrgeizigen Plan hat Gunnar 
Urbach, Pastor der evangelischen Falkenberg-Kirche. Das Gotteshaus soll auf 
einer Grundfläche von 300 Quadratmetern über 80 bis 120 Plätze verfügen. Ein 
architektonischer Ideenwettbewerb werde derzeit an der Hamburger HafenCity-
Universität veranstaltet, teilte Urbach am Montag mit. Die geschätzten Baukosten 
von maximal 1,2 Millionen Euro will der Pastor allein mit Sponsoren finanzieren. 

"Rundum Transparenz für die Transzendenz" wünscht sich Urbach für die 
"Gläserne Kirche", die in ökumenischer Zusammenarbeit mit den katholischen und 
freikirchlichen Gemeinden der Stadt konzipiert ist. Auch nach der 
Landesgartenschau könnte der Sakralbau als ökumenisches Zentrum oder als 
"Hochzeitskirche" für die gesamte Region genutzt werden. Vorbild ist die 
"Wayfarer Chapel" von Rancho Palos Verdes im US-Bundesstaat Kalifornien, mit 
gläsernem Durchblick auf den Pazifik. 

Die Stadt Norderstedt wurde gebeten, das Grundstück zur Verfügung zu stellen. 
Bereits am 1. Juli soll eine "Bauhütte" gegründet werden, in der sich Handwerker, 
Firmen, Bürger und Unterstützer aller Art zusammenfinden können. Die "Gläserne 
Kirche" soll ein "innovatives und ökologisches Musterprojekt" sein. Daher hofft der 
Pastor vor allem auf Sponsoren aus der Glaserinnung und der Solarenergie-
Branche. Wenn bis Ende 2009 die Planungs- und Finanzierungsphase positiv 
abgeschlossen sein sollte, könne im Frühjahr 2010 Baubeginn sein. 

"Geben Sie dieser Vision Leben!", appellierte Urbach. Die "Gläserne Kirche" könne 
durch ihre in Deutschland einzigartige Gestaltung Menschen ansprechen, die 
bisher kaum oder nicht erreicht werden. Möglich würden "Andachten wie unter 
freiem Himmel" und "mit Blick in die Schöpfung Gottes". 

Internet: www.glaeserne-kirche.de 
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